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Telegraphiſche Depeſchen
Bern, Freitag d. 7. Decbr. Die Bundesverſammlung

hat ſämmtliche Bundesräthe wiedergewählt. Zum Bundes
Präſidenten wurde Knüſel, zum Vicepräſidenten Stämpfli
gewählt.

Konſtantinvpel, Freitag, d. 7. Decbr. Den Ver
tretern der Pforte bei den europäiſchen Höfen ſind über die
günſtigen Reſultate der Expeditionsreiſe des Großvezirs und
über die von ihm bewirkten Neformen wſſtzielle Dokumente
mitgetheilt worden.
S

Deutſchland.
Berlin d 7. December. Se. Königliche Hoheit der Prinz Re

gent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Oberſt
Lieutenant a. O. von Brieſen zu Naumburg a. d. S den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen und den bisherigen Geheimen
Finanz und Ober Regierungsrath Robert Rothe zu Marienwerder
zum Vice Präſidenten der Regierung in Poſen zu ernennen. Der
Dr. philosophiae Karl Neumann in Berlin iſt zum außerordentli
chen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Bres
Jan ernannt worden.
Der königl. Hofjagd, welche der Prinz Regent am 11. und 12.

d. M. in der Letzlinger Forſt abhält und zu welcher Se. königl. Hoheit
am Montag früh mit den königlichen Prinzen und den Miniſtern v.
Auerswald, v. Schwerin, v. Schleinitz und v. Pückler c. mittelſt
Extrazuges von hier abreiſt, wird auch der Großherzog von Weimar,
der Großherzog von Mecklenburg Schwerin und der Herzog von Braun
ſchweig beiwohnen.

Der königl. preußiſche Geſandte am Hofe König Franz II., Graf
v. Perponcher, iſt geſtern Abend, über Marſeille kommend, von Rom
hier eingetroffen.

Die miniſterielle Preuß Ztg. ſchreibt heute: Die „Neue Pr.
Ztg. läßt ſich aus Frankfurt a. O. mittheilen, daß der Vice Präſident
des Appellationsgerichts, Dr. Simſon, ſchleunigſt nach Berlin berufen
worden ſei. Sie fügt zu dieſer Mittheilung hinzu daß nach einem

hier in Berlin umlaufenden Gerücht der Eintritt des Dr. Simſon in
das Miniſterium vorzugsweiſe an mehreren Meinungsverſchiedenheiten
geſcheitert ſei, welche ſich zwiſchen ihm und dem Grafen Schwerin her
ausgeſtellt hätten. Wir können verſichern, daß der Präſident Simſon
Nicht in Berlin anweſend war und daß die Nachricht ſammt allem,
was daran geknüpft iſt lediglich auf Erfindung beruht.

Wie hieſige Blätter melden, begaben ſich am Sonntage viele hie
ſige Juſtizbeamte und. Rechtsanwalte nach der Wohnung des Herrn
Schwarck, um dort ihre Karten abzugeben. a

Der Viceadmiral Schröder wird muthmaßlich ſchon mit Ende
dieſes Jahres aus ſeiner Stellung als Chef der Marineverwaltung aus
ſcheiden Zu derſelben Zeit wird die Marineverwaltung unter den frü
Her angeführten Modalitäten als beſondere Abtheilung dem Kriegsmi
niſterium attachirt werden.

Der Geh. Sber- Medizinalrath, Leibarzt der Königin, Dr. von
Stoſch, iſt geſtern Morgen im 78. Lebensjahre geſtorben.

Dr. Carl Albert Agathon Benary, 1807 in Kaſſel geboren, ſeit
1832 am hieſigen Königlichen Real Gymnaſium thaätig, jetzt zweiter
Profeſſor der Anſtalt, zugleich Privatdocent an der Univerſität im Ge
wiete der Philologie, beſonders der Grammatik, ſtarb am 4. d. nach
kurzer Krankheit an einer KehlkopfEntzündung.

Die Verleger von hier erſcheinenden UnterhaltungsBlättern, welche
visher keine Caution zu entrichten hatten, waren am 5. auf vas Po
zei Präſidium geladen wo ihnen die Eröffnung gemacht wurde, daß
ſie vom 1. Januar 1861 Caution und Steuer für die in ihrem Ver

lage erſcheinenden Zeitſchriften zu entrichten hätten, ſobald letztere in
ihren Artikeln auch Politik beſprechen.

Die Oberpräſidien haben ſich in den eingeforderten Berichten faſt
einſtimmig für die Nothwendigkeit der Aufrechthaltung der ſtändi
ſchen Feuerſocietäten und mit Rückſicht darauf ſich auch dafür
ausgeſprochen, daß dieſe Societäten fortan auch Mobilien in Verſiche
rung nehmen dürfen.

Die Mißſtände, welche aus dem Umſtande folgen daß die Gold
kronen, trotzdem ſie von unſerer Regierung ſelber ausgegeben ſind,
in den öffentlichen Kaſſen nicht wieder angenommen werden, ſollen
denn endlich doch auch in dem Maße in den Regierungskreiſen ſelber
anerkannt werden daß wie der „Berl. Börſ.-Ztg.“ verſichert wird,
eine baldige Abſtellung derſelben durch Zulaſſung der Goldkronen zu
einem fixirten Courſe auch zu den öffentlichen Kaſſen zu erwarten ſteht.

Kaſſel d. 5. Hecbr. Wegen Aufnahme eines Artikels der „We
ſerZeitung“ in die Heſſiſche Morgenzeitung“ wurde dem Drucker der
letzteren das Geſchäft geſchloſſen. Bei den hieſtgen Gemeindebertre
ter Wahlen wurde Friedrich Oetker, der Redakteur der „Heſſ. Morgen
zeitung in allen ſechs Abtheilungen mit der größten Stimmenmehr
heit gewählt.

Wien d. 5. Decbr. Geſtern wurde in der Schlußverhandlung
des Richterſſchen Prozeſſes der Finanzminiſter v. Plener als Zeuge
vernommen. Derſelbe ſtellte dem Angeklagten u. A. ein ſehr günſtiges
Leumundszeugniß aus. Der Prozeß gegen Perugia, Jung, Pri
ſter und Genoſſen begann geſtern mit der erſten öffentlichen Sitzung
der Schlußverhandlüng, in welcher die Anklageakte verleſen und der
Angeklagte Priſter vernommen wurde. Es handelt ſich bekanntlich um
die Ochſenlieferungen während des vorjährigen Feldzuges

Wien, d. 7. Decbr. (Tel. Dep.) Wie der Fortſchritt er
fährt, hätte ein in den letzten Tagen gehaltener Miniſterrath das von
Schmerling für die innere Entwickelung Oeſterreichs entworfene
Programm angenommen und wäre demzufolge auch der Eintritt
Schmerling's in das Kabinet zu erwarken. Wie der „Wande
rer aus verläßlicher Quelle erfährt iſt der ſeitherige Oberlandesge
richtspräſident v. Schmerling geſtern an Stelle des Grafen Go
luchowski zum Staatsminiſter ernannt worden und hat die Stelle
angenommen.

Ungarn.
Der „Peſth. Ll.“ meldet über die Unruhen in Ungarn vom Sonntag

„„Die bedauerlichen Symptome unſeres Uebergangsſtadiums mehren ſich
mit jedem Tage; nicht nur erhielten wir geſtern aus Nyiregyhaza
und Szegedin Berichte über Exzeſſe, wie Fenſtereinwerfen Herab
reißen von kaiſerlichen Adlern und Katzenmuſiken die Landeshauptſtadt
ſelbſt mußte geſtern Zeuge ſein, wie in ihren Hauptgaſſen allenthalben
die Fenſter eingeworfen wurden, wo irgend eine Tabackfabrik oder Aſ
ſekuranzanſtalt mit einem Adler verſehen iſt. Wir müſſen dieſer Er
ſcheinung gegenüber von neuem darauf dringen, daß ohne Zögern an
die Reſtauration der Gemeinde Repräſentanzen hier wie in den ande
ren Städten des Landes geſchritten werde, damit das Proviſorium ein
Ende nehme. Aus Peſth vom 3. Decbr. wird der „Preſſe“ ge
ſchrieben: „Aus Waitzen ſind heute Nachrichten über Straßentumulte
eingetroffen, welche geſtern Nachts ſtattfanden. Das Militär war aus
gerückt und es fand ein Zuſammenſtoß ſtatt, in Folge welchen auf bei
den Seiten Verwundungen vorkamen. Auch hier wurden die kaiſerli
chen Abler herabgeriſſen zur Erde geworfen und darauf Czardas ge
tanzt. Die geſtrigen Straßentumulte haben eine gedrückte Stimmung
unter der Bevölkerung hervorgerufen. Wer nicht im Stande iſt, den
Adler ſchnell von ſeiner Firma abzunehmen, hängt ein ſchwarzes Tuch
darüber oder übertüncht die Mauerauſſchrift mit ſchwarzer Farbe.“
Aus Peſth bringt die heutige „Preſſe“ folgendes weitere Telegramm
vom 4. d. Mts. Abends: Bürgermeiſter Rottenbiller richtet eine Pro



klamation „An ſeine Mitbürger.“ Jeder möge in ſeiner Umgebung
auf die Beſänftigung der Leidenſchaften hinwirken, indem er zum ru
higen Abwarten der Reſultate ermahnt. Jeder ſei ein Wächter der
Sicherheit von Perſon und Eigenthum. Jn Nyireghaza wurde
ein Tumult durch die bewaffnete Macht zerſprengt, wobei Verwundun
gen vorkamen und mehrere Individuen verhaftet wurden. Der Ober
geſpan des Bekeſer Komitats, Frhr. Bela Wenkheim, erklärt, daß
er von den Errungenſchaften des Jahres 1848 nichts aufgeben werde.“

Jn Oedenburg wurden von den meiſten Amtsgebäuden die Amts
ſchilder mit dem kaiſerlichen Adler entfernt. Am 2. Morgens ſind
in Peſth die Einladungsſchreiben zur Graner Konferenz für den 17.
I. M. eingetroffen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Aus der Bitterkeit, womit der Miniſter des Königs Franz in

dem geſtern erwähnten Rundſchreiben ſich über die Monarchen aus
läßt, die in Warſchau nichts für ihn thaten, ſondern ihn „ſich allein
vor den Riß ſtellen ließen ſo wie aus der Stelle, in welcher dem
Kaiſer Napoleon das Compliment gemacht wird, er habe „das hoch
herzigſte Beiſpiel gegeben, aus der allgemeinen Gleichgültigkeit her
auszutreten“, zieht man in Paris den Schluß, daß der Widerſtand in
Gaeta zu Ende gehe. Bezeichnend mindeſtens iſt es, daß dieſes Ac
tenſtück, welches ſchon vom 12. Nov. datirt, erſt jetzt und zwar gleich
zeitig mit der Beſtätigung des Gerüchtes in die Heffentlichkeit gelangt,
der Kaiſer Napoleon, dieſe hochbelobte Ausnahme des Caſella'ſchen
Rundſchreibens, habe dem Könige Franz ſagen laſſen, ſeiner militairi
ſchen Ehre ſei jetzt eine Genüge geſchehen, er möge nun dem nutzloſen
Blutvergießen Einhalt thun. Sollte Franz II. dieſen Rath nicht be
folgen, ſo wird vorausſichtlich Napoleon III. ſeinerſeits auch den Schein
genugſam gewahrt zu haben glauben und ſeinem Admiral le Barbier
neue Weiſungen ertheilen oder ihn abberufen. Der Depeſchenwechſel
zwiſchen Paris Und Turin, der in letzter Zeit ſehr erbittert geweſen
ſein ſoll, würde alsdann wohl auch einen milbern Ton annehmen.
Der Eintritt Perſigny's in das Cabinet ließ eine ſolche Wendung vor
ausſehen, denn dieſer iſt und war, um uns des Ausdrucks eines halb
offiziellen franzöſiſchen Blattes zu bedienen, von jeher ein aufrichtiger
Freund Jtaliens, wie er der treueſte Anhänger ſeines Kaiſers war.
Die Aufnahme Victor Emanuel's in Palermo, über deren Wärme
und Aufrichtigkeit jetzt alle Stimmen einig ſind hat auch in Neapel
die Regierung in dem Streben befeſtigt, mit Nachdruck, aber möglich
ſter Schonung voranzugehen. Wir haben einerſeits ſchon gemeldet,
daß Pinelli, der in den Abruzzen das Standrecht proclamirt hatte,
Weiſung erhielt, keine Ausnahme Maßregeln in Anwendung zu brin
gen wir erfahren heute, daß eine bourboniſche Bewegung in Penne,
in den Abruzzen, von der Nationalgarde unter Mitwirkung der Trup
pen unterdrückt wurde wir erfahren ferner, daß die engliſche Legion,
die mit der Bevölkerung in Caſerta Streit hatte und ſich überhaupt
nicht anſtändig beträgt, aufgelöſt werden ſoll, daß dagegen die ungari
ſche Brigade rüſtig und ruhig in ihrer Bildung vorangeht wir er
fahren endlich, daß, um die Schule der Ordnung und der Verſchmel
zung unverzüglich zu eröffnen, Cavour ein Decret vorbereitet, wodurch
eine Aushebung von 150,000 Mann in Süd-Jtalien angeordnet wird.
Die jungen Leute werden dann nach Nord Italien verlegt, während
vier Bataillone Nationalgarden aus den größeren Städten und an
Truppen lauter zuverläſſige Leute nach dem Süden rücken. Die Stim
mung zwiſchen den Cavouriſten und Garibaldiſten hat ſich in Neapel
wie in Palermo, wo ſich Mordini Lorbern um die Einheitsſache ver
dient hat, weſentlich gebeſſert. Am 3. Dec. ließ Farini das auf ſein
Geheiß geſchloſſene Teatro Nuovo, wo die Königshymne durch Gari
baldiſche Hochs übertönt worden, wieder öffnen das Publikum be
leuchtete feſtlich das Haus und ſang Loblieder auf den Befreier Gari
baldi, aber es zog heim, ohne in Unordnungen auszuarten. (K. 3.)

Nach Depeſchen des „Pays“ aus Gaeta haben die Piemonteſen
am 3. Decbr., jedoch ohne ſonderliche Wirkung, etwa 20 Bomben in
die Stadt geworfen.

Der „Courrier. de Marſeille“ hat Nachrichten vom franzöſiſchen
Geſchwader vor Gaeta, das ſeine Stellung weiter ſeitwärts genommen
hat, ſeit die Eröffnung des Bombardements in Ausſicht ſteht. Die
Belagerer hatten am 1. December einen Probeſchuß gethan, der mit
ten in den Platz hineinfuhr; ihre Arbeiten ſind ſehr weit vorgerückt,
und ſie hatten am 1. bereits 120 Stück ſchweres Geſchütz und 35
Mörſer aufgeſtellt. Jn Gaeta klagt man über die zu ſtarke Beſatzung,
welche die Lebensmittel ſehr ſchmälere. König Franz hat für die Kö
nigin und deren Gefolge in den Caſematten Gemächer einrichten laſſen.

Der turiner „Opinione“ zufolge hat die piemonteſiſche Regierung
das Haus Rothſchild in Paris beauftragt, die am 1. Decbr. fälligen
Intereſſen der päpſtlichen Staatsſchuld, zu deren Oeckung von Rom
noch keine Gelder angelangt ſind, ohne Weiteres auszuzahlen und die
diesfällige Ausgabe dem piemonteſiſchen Staate in Rechnung zu ſetzen.

Die Stimmung der italieniſchen Blätter für die Politik des Kai
ſers Napoleon iſt allerdings keine beſonders ſympathiſche, wenn ſie frei
lich auch nicht ſo weit gehen, wie die „Unita italiang“ in Genua,
welche am 2. Decbr. wegen eines Artikels über den Staatsſtreich vom
2. December mit Beſchlag belegt. Am folgenden Tage brachte dieſes
Blatt ein Garibaldi'ſches Kriegslied mit dem Refrain: „Wir kämpfen
noch doch unſer Ruf iſt heute: „„Jtalien kämpft für ſich ſelbſt
Der mit Beſchlag belegte Artikel war übrigens von lakoniſcher Kürze
und lautete nur: „Jahrestag des 2. December 1851. Es ſind nun
neun Jahre vergangen ſeit dem Staatsſtreiche in Paris! Die Natio
nal Verſammlung wurde geſprengt die
Republik umgeſtürzt! Darauf
und Tödtungen ohne Zahl!“

Volksvertreter eingekerkert, die
folgten Verbannungen, Deportationen wurden.

Frankreich.
Nach einer Pariſer Correſpondenz in der „Lombardia“ ſoll in

Frankreich eine weitverzweigte klerikallegitimiſtiſche Verſchwö
rung entdeckt worden ſein. „Dieſe Nachricht“, fügt der Correſpon
dent hinzu, „iſt als authentiſch zu betrachten.“

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 29. Nov. Endlich hört man auch vom „Jn

validen“ ein ruhiges, faſt freundliches Wort über Victor Emanuel
man ſcheint überhaupt jetzt der unfruchtbaren Polemik gegen die Tu
riner Politik müde zu ſein und nolens volens ſich in die faits accom-
plis fügen zu wollen zumal ſie Rußland nicht direct berühren. So
empfiehlt das genannte Blatt heute dem Papſte die Vorſchläge Victor
Emanuel's zur Annahme, da dieſelben dem Heiligen Vater die Mög
lichkeit gewähren, aus ſeinem ewigen non possumus mit Ehren her
auszugehen. Es ſei zu wünſchen, daß die vorgeſchlagene Einigung
zum Wohle Italiens und zur Ruhe Europa's zu Stande komme.
Allerdings müſſe es den Nachfolgern Hildebrand's ſchmerzlich ſein, der
Weltherrſchaft zu entſagen, aber dieſe ſei ſchon ſo gefallen, daß es ſich
nicht lohne, ſie durch Blutvergießen aufrecht zu erhalten. „Der Papſt
wird“, ſo ſchließt der „Jnvalide“ mit Salbung, „das Haupt der ka
tholiſchen Welt in geiſtlicher Beziehung ſein, und das iſt ſeine wahre
Beſtimmung. Er iſt der erſte Diener deſſen, der geſagt hat „Mein
Reich iſt nicht von dieſer Welt.“

Amerikg.
Durch die „Perſia“ erfahren wir Näheres über die Entwickelung

der politiſchen und finanziellen Kriſis. Am 20. hatte Lincoln, bei Ge
legenheit eines ihm dargebrachten Fackelzuges, von ſeinem Hauſe in
Springfield (Jllinois) eine kurze Anſprache an ſeine Freunde gehalten,
in der er, unter allgemeinem Beifall folgende Worte ſprach: „Laßt
uns in der Freude über den guten Erfolg unſerer Beſtrebungen keine
harten Gedanken gegen Die hegen oder ausſprechen, deren Stimmen
gegen uns gerichtet waren. Laßt uns jederzeit eingedenk ſein, daß alle
amerikaniſchen Bürger Brüder eines gemeinſamen Landes ſind und
brüderlich geſinnt neben einander leben ſollten.“ Bedeutſamer iſt,
wie ſich Oouglas über die Trennungsfrage äutzerte. Von New DOr
leans aus aufgefordert, ſeine Meinung abzugeben, ſchrieb er im We
ſentlichen Folgendes

Es ziemt jetzt patriotiſchen Männern am allerwenigſten, Gleichgültigkeit zu heu
cheln oder den Muth ſinken zu laſſen oder halb toll zu extremen Maßregeln zu ras
then. Kein Menſch in Amerika bedauert Lincoln's Erwählung mehr, als ich es thue,
keiner machte größere Anſtrengungen ſie zu hintertreiben keiner ſteht ihm in allen
ſtreitigen Fragen gründlicher und unverſöhnlicher gegenüber als ich. Aber als guter,
die Geſetze achtender Bürger halte ich mich zu der Erklärung verpflichtet, daß die bloßeErwählung irgend eines Mannes zur Praſdentſchaft, vorausgeſetzt, daß ſie geſetzlich
und ſehngerielg vor ſich gegangen iſt, keine gerechte Urſache und keine vernünf

tige Veranlaſſung zur Auflöſung des gemeinſamen Bundes ſein kann. So viel mir
bekannt, hat noch niemand behauptet daß bei der eben ſtattgefundenen Wahl irgend
ein Punkt unſrer Verfaſſung verletzt worden ſei. Es iſt dagegen die Beſorgniß ent
ſtanden daß die ſiegreiche Partet allenthalben ihren Grundſätzen praktiſche Geltung
verſchaffen und dadurch den Frieden der Union gefährden werde. Jſt aber dieſe Furcht
auch berechtigt Schwerlich. Der Präſident vermag nichts gegen das Geſetz. Verletzt
er dieſes, ſo ſteht er bald als Angeklagter vor den Schranken des Gerichts. Und wie
unſre Geſetze jetzt beſchaffen find ſo hat er wahrlich nicht die Macht unſre Jnſtitu
tionen (im Süden) umzuſtoßen und hat, da ſeine Partei im Kongreſſe ſowohl wie
im Senate die ſchwächere iſt, auch keine Ausſicht, die beſtehenden Geſetze zu ändern.
Er wird nichts gegen uns vermögen ſelbſt wenn er den Willen zum Böſen haben
ſollte. Darum ſehe ich keinen vernünftigen Grund zu einem ſo überſtürzten Schritte
(Losreißung von den nördlichen Staaten), durch welchen das glücklichſte Volk im herr
lichſten Lande der Erde, unter der vortrefflichſten aller Staatsverfaſſungen den Schrek
ken der Revolution der Anarchie und des Bankerottes preis gegeben würde. Denje
nigen welche die Trennung der Union ſtets gewünſcht haben mag die Erwählung
Lincoln's als Veranlaſſung willkommen ſein. Den andern an die in der Union
das herrlichſte Vermächtniß erblicken was je einem freien Lande von ſeinen Vorvätern
zu Theil wurde wird die Erwählung Lincoln's meiner beſcheidenen Anſicht nach alskein gerechter Grund zur Trennung erſcheinen.

Auch ſonſt ſcheint die Aufregung im Süden gemäßigteren An
ſchauungen Platz zu machen. Wohl iſt die Sprache noch immer eine
ſehr maßloſe, und wenn den ſüdlichen Blättern zu trauen iſt, kauft
ihre Partei eben jetzt große Maſſen Waffen im Norden Trennungs
gedanken ſind überhaupt nur in Georgien, Alabama und Südcaro
lin a. Jn letztgenanntem Staate, wo die hartköpfigen Barone ſogar
Verbindungen mit Frankreich anknüpfen, hat der geſetzgebende Körper
beſchloſſen, daß der Staat auf eigene Fauſt ſeine Lostrennüng von
der Union ausſprechen ſoll. Wie der jetzige Präſident Buchanan über
dieſen Fall denkt, weiß Niemand anzugeben. Der „NewYorkHerald
der eine zuverläſſige Quelle iſt, ſpricht von Spaltungen im Kabinet
und von einer bevorſtehenden Kriſe im Schooße deſſelben. Der Prä
ſident nämlich, im Vereine mit Caß, Black, Tancey und Holt, vertrete
den Gedanken, daß er als Haupt der Executive einer Trennung der
Union mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegentreten müſſe
wogegen die Kabinetsmitglieder des Südens: Floyd, Cobb und
Thompſon die Anſicht vertreten, die Conſtitution ſei nur ein Pact,
den jeder Einzelne ungehindert löſen dürfe, wenn er von der Union
zurückzutreten wünſche. Dieſer principielle Zwieſpalt werde in der
Botſchaft (im Decbr.) berührt werden müſſen vielleicht werde er ſich
vermittelſt eines Compromiſſes ausgleichen laſſen. Was die finan
zielle Kriſis betrifft, ſo ſcheint auch hier eine günſtige Wendung ein
treten zu wollen. In den Tagen zwiſchen dem 17. und ult. hatte die
Verwirrung ihren höchſten Grad erreicht. Da endlich hatten die Di
rectoren der 16 Hauptbanken in NewYork beſchloſſen, gemeinſchaftlich
für 500,000 Pfo. St. London zu kaufen und ihren Kunden wieder
anſtandslos zu discontiren. Die unmittelbare Folge davon war, daß
auch andere in London kauften und die Angebote ſofort ſpärlicher

Seitdem hat ſich die Stimmung des Geldmarktes und das
Vertrauen merklich gehoben. Das gilt zum Theil auch von der Börſe.

e e e



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung der
Fleiſchermeiſter Müller'ſchen Grundſtücke in
Naundorf in einzelnen Parzellen habe ich
Termin auf
Freitag d. I. Decbr. V. 10 Uhr,

im Gaſthauſe zu Naundorf anberaumt, wozu
ich Pachtluſtige hierdurch einlade.

Wettin, d. 8. December 1860.
J. A.

Krahmer, Agent.
Als ſehr brauchbar iſt zu empfehlen die 14te

verbeſſerte, 6000 Exemplare ſtarke
Auflage von
V W. G. Campe, gemeinnütziger

SBrieſſtellerfür alle Fälle des menſchlichen Lebens,
mit Angabe der Titulgturen und den
bewährteſten Regeln, Briefe ſchreiben

zu lernen.
Vierzehnte Auflage. Preis 15

Dieſer ausgezeichnete Briefſteller ent
hält 180 vorzügliche Briefmuſter zur Nach
ahmung und Bildung von Freundſchafts
briefen, Erinnerungs-, Entſchuldi-
gungs-, Bewerbungs- und Empfeh-
TungsSchreiben. Glückwünſchungs-,
Beileids ſchreiben und Handlungsbrie-
femn, wie auch 100 Formulare zur zweckmäßi
gen Abfaſſung M von Eingaben, Geſuchen
und Klageſchriften an Behörden, 2)
Kauf-, Mieth-, Pacht Bau, Lehr
kontrakten, 8) Erbverträgen, Teſta
menten, Schuldverſchreibungen
Quittungen, Vollmachten, 5) An
weiſungen, Wechſeln, 6) Aktteſten,
Anzeigen und Rechnungen über gelieferte
Waaren
Vorräthig bei Sohroedel Stmom

in Malle, Loſſter in Cönnern, Meiſe
in Alsleben, Hermann in Wettin und
Meifßzner in Bitterfeld.

Geſchäſts- Verlegung.
Heute verlegte ich mein Leder Geſchäft

aus dem rothen Thurm-Anbau in mein
Haus, Herrenſtraße Nr. 17, welches
meinen werthen Kunden hiermit ergebenſt an
zeige.

Halle, den 27. November 1860.

Theodor o.
Verkauf.

Ein Eckhaus in der belebteſten Straße, in
welchem bisher eine Weinhandlung verbunden
mit einer Weinſtube betrieben worden, iſt in
einer Provinzialſtadt ſofort aus freier Hand zu
verkaufen.

Näheres zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Logis von 2—3 Stuben, 2 Kammern c.
wird, zu Oſtern 1861 beziehbar, geſucht. Daſſelbe
muß parterre und in geräuſchloſer Gegend, wo
möglich vor der Stadt, gelegen ſein. Mitbe
nutzung eines Gartens iſt erwünſcht. Offerten
ſind sub A. B. 25. bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Verkauf.
20 Eimer guter reiner Landwein iſt, um da

mit zu räumen, billig zu verkaufen. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Ein Feldmeſſergehülfe welcher mit den
in Separations Sachen vorkommenden Arbeiten
vertraut iſt, wird zu einer anhaltenden Beſchäf
tigung, gegen angemeſſene Entſchädigung geſucht.
Bewerber belieben ſich ſchriftlich, unter ab
ſchriftlicher Einſendung ihrer Zeugniſſe, an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung zu wenden.

Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte halte ich mein reichhaltiges Lager, insbeſondere

rohe und weiße Leinwand,
Bettdrells und Barchente,
Bett- und Tiſchzeuge, Schürzen,
Hand-, Taſchen und wollene Tücher,
wollene und baumw. Damaſte,
Bettdecken, Kleiderzeuge,
Flanelle, Pferdedecken, Säcke,

angelegentlich empfohlen und verſichere bei reeller Bedienung billigſte Preiſe.

Markt Rr. 8. Carl Stecinmeer.
WEINACETSCGESCHENKEN

empfiehlt ehe mit Wappen und Kuchstaben,
Stempel zum Teichnen der Wäsche
Warbenm-Stennpel auf Krietfe etc.

C. E. Wiener jun., Gravent,
Große Steinſtraße 62.

H. Große Ulrichsſtraße 5. Wilhelm Voigt
empfiehlt ſeine Weihnachts Ausſtellung, beſtehend in Winter-
Röcken und Ueberziehern zu herabgeſetzten Preiſen, desgl. Weſten,
Beinkleider und Schlafröcke.

Mein Lager von Filz- und Seidenhüten neueſter Facon, ſo
wie eine neue Sendung ſeiner Mützen, zu Weihnachtsgeſchenken
paſſend, empfehle zur geneigten Abnahme

Wilhelm Voigt.
Double Chales, Shlips, Oravattes, ſchwarzſeidene

Waſet- Wücher, größtes Lager von feinen Handſchuhen und
Hoſenträgern bei Wilhelm Voigt,

5. Große Ulrichsſtraße 5.

HEGISSsSZ G
Opernperspective, Brillen, Lorgnetten, Stereoskope, ſowie Barometer und

Thermometer empfiehlt in größter Auswahl

A. L. G. ehe Mechaniker Optiker, Leipzigerſtraße (im gold. Löwen).

SchMn S nreö Vnerrn.Zu beliebiger Zeit am Tage oder Abends erlernt jeder ſchlecht Schreibende in 10 Stun
den eine bleibende, geläufige, ſchöne Hand ſchreiben. Curſus mit Garantie Z. Reſul
tate meiner Schüler liegen zur gefäll. Anſicht bereit. C. Landmann Jun., Halle, Engl. Hoſ.

Bie Uhrenha nungvon e Hafrüher Gebr. Eppner C Comp.
in Halle a/S. große Ulrichsſtraße Nr. I u. 2,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit allen Gattungen der [ſoli
deſten und ſchönſten, ſowie auch der wohlfeilſten Uhren.

e Aeltere, dem jetzigen Geſchmack weniger entſprechende Uhren
We verkaufe ich, um damit zu räumen, zu ſehr niedrigen Preiſen.

Gustav Reilimg, Schmeerſtraße Nr. 12,
empfiehlt ſein Spielwaarenlager einer geneigten Berückſitchtigung.

Mühlenverkauf. Ammendorf.

5

Bruchbandagen jeder Art bei. Lage.

Eine im beſten Stande ſich befindende neu
eingerichtete Mahlmühle mit 3 amerikaniſchen
Gängen, 1 Reinigungsmaſchine, 1 DOel und
Schneidemühle c. an einer lebhaften Stadt
gelegen, mit faſt neuen Gebäuden, nebſt 60
M. M. guten Acker u. 16 M. Wieſen, ſoll
mit ſämmtlichem vollſtändigen Jnventar ſehr
preiswürdig mit ca. 6000 Anzahlung ver
kauft werden. Auch wird ein Haus in einer
Stadt mit angenommen.

L. Finger Leipzigerſtr. 81.

Feinſtes ungariſches vegetabiliſches
Bartwachs in blond, braun und ſchwarz
à Stück 2 Zu haben beiC. Ia inmg. Neunhäuſer Nr. 5.

Heute, Sonntag, Geſellſchaftstag, fri-
ſche Pfannkuchen bei Ratſch.

Ein zuverläſſiger Kuhhirte wird ſofort
geſucht.

Amt Etzdorf b. Teutſchenthal.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

empfiehlt
feinſtes Döllnitzer Weizenmehl, beſte

Bair. Schmelzbutter, ſowie auch täglich
friſche trockne Hefen in kräfſtigſter Qua
lität Carl Gille in Cönnern.

Dopp. raff. Rüböl in Kruken und ein
zeln, ſowie auch Oelkuchen in Schocken und
Centnern empfiehlt ſehr billig

C. Gille in Cönnern

ca
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hend billigen Preiſen eipfehlen:

Rattiné- Mantel von 10 Thlr. an,

Chinchilla sDouble Nips- Mantel a Twild-Gebr. Guumneerunamnmn, Leipzigerſtraße,
Euch und Feinen- Handlung.Sriden, Moder-Waaren-,

Chinchilla-Rips- Mäntel von 10 Thlr. an,

Tuch Mäntel 8 S

L. Bichteuw'sMagazin für feinere Herren-Garderobe,

t mit allen Zur Zeit modernen Herrendeidern

tirt und erlaubt Sich besonders
fertigt und in Stoſfen, aufmerksam Zu machen.

Grosse Ulrichsstrasse Nr. 5,
in Srögser Auswahl assor-

auf sein französisches Westenlager, Se
I. Richter,Gr. Ulrichsstr. 95

O. V er, Gravenr in Halle
gr. Ulrichsſtraße Nr. 5,

empfiehlt ſich mit Steinſchneiden in Siegelringe,
ſchriften, Siegel und Stempel in Stahl und Meſſing,
Deſſins, Stempel und Schablonen zum Vorzeichnen,
graviren eignen

desgleichen auf Gläſer mit Wappen und Jn
Petſchafte mit Wappen und verſchied.

ſo wie alle Gegenſtände, welche ſich zum

Den faſt in ganz Deutſchland berühmten gegen

Huſten u. Bruſtleiden
(ſo wohl für Kinder als Erwachſene)

ſich ſtets bewährten et San lt 9 a Fl. 7 15 30
ebenſo auch die

Mettisbonbom, à d. 12 Sgr. à Sch. 7 5 4Sgr.,
halte bei der jetzigen feuchten und kalten Witterung hiermit ganz beſonders em

hen Julius Rittert in der alten Poſt.
nen hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß mein Lager

in allen Neuheiten nachſtehender Artikel, auch paſſend zu Weihnachtsprä
ſenten reiche Auswahl bietet und mein Beſtreben ſtets dahin gerichtetiſt zu möglichſt billigen aber ſeſten Preiſen nur gute Sachen zu liefern
franz. Seidenhüte, Cigarrenetuis, Chatoullen,
r. Filzhüte, Geldbörſen, Schmuckeaſſetten,
Fr. Mützen, Votizbücher, Schreibzeuge,Shlipſe und Cravatten, Reiſe u. Geldtaſchen, Lampenſchirme,
Gummiträger, Veiſeneceſſires Foiletteattikel,
alle Arten Handſchuhe, Promenadentaſchen, Zahn, Nagel Kopf,
Cache nez Shawls und fr. Ballfächer, Kleider-, Taſchen und
Tücher, Armbänder, Hutbürſten,Feidene Taſchentücher, Shlipsnadeln, Ehignon, Staub Fri

Spazierſtöcke, Aermelknöpfchen, ſir, Taſchen, Stiel
ſeidene Negenſchirme, Uhrketten von Talmi Und Kinderkämme in
echte Meerſchaumſpitzen u. Gold, s eS e neep ſ e Belgern Taſchen undnupftabacksdoſen, iener Ho eBerewere, Eigarren, Thee, Hand. Naſirſpiegel
Portemonnaies, ſchuhkaſten,
d Größtes Lager ſeiner und direet von den beſtrenommirteſten
Säuſern bezogener Parfumerien, Tofletteseifen, feiner Haar
Se und omma dem in allen Blumengerüchem, echte Meaur e
O in Kſſten, n und Flaſchen, Kkxratts g'Ogenrs:
s -Rotaet, Spring Gowers, Jocet Olunb. Reseda Wiolette,Bohguet de Victoria, Bong. d' Eugenie und 20 andere Gerüche, zu
Dem Preiſe von s an das Flacon bis zum allerfeinſten e. 2e. 2e.

A. Böhme Fripzigerſtraße Ur. 5.
Heute Sonntag Unterhaltungsmuſik in Böllbe rg bei A. Teichmann.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Fr. holſt. u. Oſtend. Auſtern,
Fr. Zander 4 d. 5 Sgr.

und die erſteortadeiowunrst
uns Julius Riffert.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 9. Decbr. Precivſa Schau

ſpiel mit Geſang in 4 Akten von Wolff,
Muſik von C. M. v. Weber.

Montag den 10. Decbr. bei gänzlich aufgeho
benen Abonnement, erſtes Gaſtſpiel der kai
ſerlichen königlichen Hofſchauſpielerin Fräu
lein Preſtburg von Wien: Ein Kind
des Glücks Original Schauſpiel in 5

Hen von e Prens Birch-Pfeiffer.
„„Herminie“ Frl. Preßburg.Die Direetion.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag d. 9. December

ConcertAnf. 3 Uhr. G. John.
Weintraube.

Heute Sonntag d. 9. Hecember

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
Freybergs Saal.

Sonntag 31 und 7 Uhr Concert.
Schiller Marſch des Jägers Traum c. c.

J. Golde.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 3 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines munteren Jungen erfreut.
Halle, den 8. December 1860.

Wittig und Frau.
Verlobungs. Anzeige.
Thereſe Reinicke,
Bruno Georges

Sangerhauſen Halle.

Wiederum empfingen wir ein Sortiment der modernſten Damen Mäntel, die wir zu nachſte-

x



haben,

Erſte Beilage zu Nr. 290

h

Marktberichte.
Halle den 8. December.

Bei regelmäßig emlich guter Zufuhr von Getreide
fand zu den ſtattfindenden Preiſen lebhafter Verkehr in
dieſer Woche ſtatt, dabei ſich die letztern nur in Roggen
und Gerſte gegen vergangene Woche etwas niedriger ſtell
ten während Weizen gut verkäuflich u. Hafer feſt blieb.
Es iſt bezahlt Weizen 66 71 72 Roggen 48
51 Gerſte 40 42 43 Hafer 25 26
Rübol hat ſtilles Geſchäft ſolches iſt a

12 geboten. Rapps mit 86 87 Dötter
62 64 nach Qual. Sommerſaat 70 bezahlt
Für Kartoffelſpiritus iſt 36 bedungen, Rüben
36 4 gehalten 35 gemacht.

Magdeburg den 7. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 68 70 Gerſte 38 42Roggen Hafer 27 28Kartoffelſpiritus die 8000 Tralles, 20 ß.

Nordhauſen den 7. December.
Weizen 2 R bis 3Roggen 1 22
Gerſte e e a 22Hafer e 22 lRüböl pro Centner 13 ß.
Leinöl pro Centner 12

49 Br. Frühj. 49 bez.

chäft matt und etwas niedriger. Rüböl
loco und auf nahe Termine etwas mehr gefragt bei klei
nem Geſchäft, pr. Frühfahr ohne Aenderung. Splritits
erdffnete in animirter Stinmung und verkehrke in ſteigen
der Richtung wurde im Verlaufe mehrſeitig offerirt und
ſchließt nach einer rückgängigen Bewegung wieder etwas

feſter, gekünd. 30,000 Quart.
BLeslau, d. 7. Dechr. Spiritus r. 8000 Et. Tral

les 21 e bez. Weizen weißer 74— 96 gelber
73 92 Roggen 56—64 Gerſte 40 60
Hafer 28 34

Stettin, d. 7. Decbr. Weizen 73—79 bez. Früh
83 bez. Roggen 45 bez. Dec. u. Dec. Jan. 45 45
bez. u. G., Früht. 46 Mai Juni 47 bez. Rübbl
loco Deebr. u. Jan. Febr. II April Mai 12 Br.
Spiritus 20 bez. 20 Br. Dec. u. Dec. Jan. 2

Fruhj. 21 bez. u. r. a Mai Juni
22 Br.Hamburg, d. T. Decbr. Weizen loco unverändert,
ab auswärts von

Früh 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll
am 8. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel: eam 6. December Abends 2 Fuß Zoll,

am 7. December Morgens 2 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 7. Decbr. Vorm. am alten Pegel 24 Zoll ünter
am neuen Pegel 4 Fuß 1 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 7. December Mittags: 1 Elle 14 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Riederwärts: Am 7. Decbr. J Protze, Weizen,
v. Dresden n Hamburg. Sächſ. Dampfſchifff. Geſß.,
2 Kähne, desgl. F. Pape, Berſte, v. Halle n. Ham
burg. H. Erxxleben, Formſand, v. Trotha n. Berlin.

G. Keilig, Güter, v. Dresden n. Magdeburg
Magdeburg den 7. December 1860.

Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Das Schlieder' ſche Wohnhaus nebſt Haus

plan Und 2 Fuhnkabeln ſoll den 16. Decbr. e.
Nachmittags 2 Uhr im „Schießhauſe meiſt
bietend verkauft werden.

Zörbig, im November 1860.

Jnhabern auf letzte Preiſe gehalten.
Roggen loco flau, ab Oſtſee geſchäftslos. Oel Dec. 25

Mein Verkaufslokal

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag

S

Fonds Courſe. f. Brief Geld W f. Srief. Gelb.Preuß. Freiw. Anl. 1015 1019 Oberſchl. I. A. u. C. e 23 Rhrt.Cf.Kr. Gdb 25 Se e
St. Anleihe v. 18595 106 105 do. Lit. B. 3 116 115 n. e t
e e OppelnTarnewiß e 26 l denn Sctie t e1852, 1854 St l tarzard 9 ze e n en e e ena t e rer t e de u. Suſent; So von 1 4 952 9 in F d 5 7Staats Schuldſch. 31 87 n ectegris e e n. Seri woPrämien Anleihe Gladbacher 3 761 D. IV. See 5 avon 1855 1100 117 116 Stargard Poſen u S do. IV. Serie 4 98 98Kur u. Neumärk. 2 Tharnn er Wilh. (Koſele be S 88 849, Wuth (Coſet- de o l Guilenſe
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e n e t et e eu r weiſe e 94 Cöln Crefelder 4 T. Schl. Bank Verein a f.
Pr. Bk. ütheilſch. t 129 128 Cöln Mindener 1100 Pomm. Ritterſch. B. 59

ren e Emiſſ. ſ. 103old a Kronen 9 3 do. 4 87 87 Induſtr.-Aectien.Andere Goldmün do. U. Emiſſ. 33 der Hüttenwerk s 641
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Riederſchl. Mark. t d t ODeſt 5Niederſht Jwelgh. 29 See R. Rat v. Staat m S e e e z 51e e e Thüringer Bank 4 52 61garantirte 42 969 Weimarſche Bank 4 738

oder à Stück s 12 9 Geld
Oberſchl. A. u. C. 127 à 128 gem. Mecklenburger 45 à 45 gem. Nordbe s a e et en. Acht on58 gem. eſterr. National Anleihe 53 a 54 ſe 60Die Dorfe war heute feſter und in beſſerer Sallung, Meſſe aber vie e tet d nun etwas

m a e da ne De e und Oberſchlefiſchen, und beſonders in Deſſauer Credit. Fonds blieben

BankActien, Roſtocker [3f. 4 pt. 104 B. Hamb. Vereir 9714Zettelbant s G. h re Hamburger Vereinsbank [a] 974 Darmſtädter

e uWuarktanzeige. Ritterguts- Verkauf.
Die bevorſtehenden Jahrmärkte in Läbe Ein höchſt rentables, in der Nähe von Frankjün am 10. d. M. u. in Radegaſt am 13. furt a/ O. an Chauſſee ne elentaht ange

d. M. werde ich wie ſeit mehreren Jahren auch nehm gelegenes Rittergut mit ſchönem Schloß
die mal veſuchen, empfehle hierzu meinen und Park, neuen maſſiven Wi ie Harr, aſſtve irthſchaftsgebäuächten Berliner Nolltaback in be 3671 Morg. Fläche an gutem Acker, Wir

ſen und Forſt, ſoll mit ſeinem ſehr guten le
ſowie allenrannter Güte wie mehrere Sorten

Packet-Taback, auch eine große Aus
Fwaht von Cigarren, e veſter Qualität Reſtkaufgelder können tange Jahre ungekändigt

werde ich die möglichſt billigſten Preiſe ſellen. tWiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. ſtehen G Ziele m v tte a/S.

eher in e im„Rathskeller“ bei Herrn Gaſtwirth Orebes, Ein zuverläſſiger mit niſſein Radegaſt „Zum Prinzen von Anhalt verſherer rer pn t S
bei Herrn Gaſtwirth Bachmann. nuar künft. J. einen dauernden und lohnenden

B. B. Platt, Tabacksfabrikant, Dienſt. Näheres gr. Ulrichsſtraße Nr. 48.
e e Dresdner Straße 95. Alle Sorten Wachslichter und Wachsſtöcke

Einen Lehrling ſucht ſofort oder zu Neujahr empfehlen in Parthien billigſt
der Bäckermeiſter Louis Stoe in Cönnern. Louis Eltz Co. in Leipzig.

benden und todten Jnventarium,
Vorräthen für den Preis von 110,000 mit
25,000 Anzahlung verkauft werden. Die



S 2 20 Hogen ſarh, 78 Alnſtrationen u. S fein color. Hilder

Elegantestes, nützlichstes und billigstes Pestgeschenk 2
r alle lassen des Jugendalters!

In Verlage von Ernst Bergemann in Berlin ist s0 eben erschienen:

Pracht Ansgabe

Hoffmanns Märchen
für Jung und Alt,

1 26 Posen Slark mil 78 Illuslraltonen und S ſein colorirlen Bildern

nach Original Zeichnnugen von Adalbert Müller.

In Kostbarem, mit Varbendruek ausgestattetem Einbande.

Preis nur I Thlr
An vielen höheren Sehnlanstalten den Zöglingen als ein vor-

5

e weltlicher Schatz für den Weihnachtstisch empfohlen, wird dies
e in jeder Weise brillant ausgestattete Werk in allen Buchhand-

lungen gern zur geneigten Durchsicht vorgelegt

S unter den 74 innreichen, belehrenden u. ſittlichen Märchen
beſinden ſich:

Sehneeweiss und Rosenroth. Aschenbrödel. Vornrösehen. Rübezahl. Sechneewittehen.
Blaubart. Rothkäppehen. Der Wunderstab. Das Wettermännlein. Die Schwanenpringesein
Der Glagberg. Die 3 Thierbrüder, Hans im Glücke. Die sieben Schwäne. Der Däumling.

Die Bremer Stadtmusikanten. Sechse Kommen durch die ganze Welt. Der Tugendheld.
S

Se eJn e zu haben bei Se C n.
Zum bevorſtehende

m G Se t ee e S T

in dieſes Fa

ſpreche bei ſolider und guter Arbeit möglichſt billige Preiſe. Abends ſind beide Ma-
gazine mit Gas beleuchket.

Carl Bettenborn n Halle as.,
in der großen Märkerſtraße.

e e er Oeſtreich ſchen Eiſenbahn-Logſe.
Gewinne des Anlehens ſind fl. 250,6906, fl. 200, 0060, ſ. 156, fl. 40,000, fl. 20,600, fl. 20,900,

fl. 15,690, fl. 5009, fl. 4000, fl. 3000, fl. 2000, ſ. 1060 c. Dieſe ſicher gewinnenden Looſe (geringſter Gewinn fl. 130)
erle den bei der Gewinn Auszahlung keinen Abzug und iſt ſolche überdies hypothekariſch geſichert. Die Betheiligung an den Ziehungen kann auf
verſchiedene Art und für Jedermann zugänglich geſchehen. Da außerdem der Verkauf dieſer Looſe Haupt Branche I G G REIM,
des unterzeichneten Bankhauſes bildet ſo iſt man der billigſten Bedingungen verſichert, wenn man ſich direct an Bankgeſchäft
daſſelbe wendet. Pläne, Ziehungsliſten, ſowie jede weitere Aufklärung werden gerne gratis und franco ertheilt. in Frankfurt a/MN., Zeil 33

a n s

an Ieinki buch!G i eer, gr. Steinſtr. Nr. 61, eues Klein tinderknn wen
empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager von erſchienen und in allen Buchhandlungen vor

Galanterie, Korb n. Spielwaaren. leeren Bnenhangh:
Avanna- onis d i ederbar an vonin beſter weißer körniger Wagre, neues ſüßes Pflaumenmus ſowie ſehr ſchöne Dreint e Thalhe im.

re a Pflaumen n ne Sten ſehr gut kochende Hül- n Preis e
te inzo r Dieſes neue reizende Kinderbuch, welches 23 jener inen r nen n Ganzen und Einzeln billioſt ihrem e Humor unübertrefflichen Kinderlleder enthatt,

ober Lehmann. vird gewiß noch mehr, als das im vorigen Jabr von der

G Vier bertaſchege de ehe See eMann 5 Plaudertaſche,“ die kleine Welt erfreuenm ä tn u Verlag von Eduard Treivendt in Breslau.das beſte Mittel, Leder weich und waſſerdicht zu machen, bei Vrüecdr. Schlüter, große

Steinſtraße Nr. 6. e Ausſchweißeiſen bei F. Lage Co.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e



Zweite Beilage zu Kr. 290 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 9. December 1860.

Großbritannien und Jrland.
London d. 5. Dec. Der Beſuch der Kaiſerin Eugenie in

Windſor war ein ſehr kurzer. Sie kam geſtern nach 1 Uhr in einem
Separatzuge angefahren und auf ihren eusdrücklichen Wunſch, daß
ihr Jncognito ſtrenge bewahrt bleiben möge war den Bahn- Behörden
die Zeit der Abfahrt erſt im letzten Augenblicke angegeben, und deshalb
auf dem Bahnhofe in Windſor auch keine Vorbereitungen zu ihrem
Empfange getroffen worden. Der Prinz-Gemahl empfing die aus
dem Wagen ſteigende Kaiſerin. Jn der Vorhalle des Schloſſes wurde
die Kaiſerin von der Königin empfangen. Bald nach 3 Uhr trat die
Raiſerin ihre Rückreiſe nach London an, wobei ihr der Prinz-Gemahl
wieder bis zum Bahnhof das Geleite gab.

Vermiſchtes.
Eiſenach, d. 30. Novbr. Seit einiger Zeit hält ſich hier

ein Maler aus Erfurt auf, welcher im Auftrag eines Kaufmanns da
ſelbſt und auf deſſen Koſten ein Bild für das Verſammlungs Local
des Nationalvereins in Coburg hier anfertigt. Es ſtellt daſſelbe die
Germania vor, wie dieſelbe der Boruſſia die Jnſignien des deutſchen
Reiches überreicht. Das Bild, das bald vollendet ſein und dann nach
Coburg geſendet werden wird, zieht viele Zuſchauer an, die daſſelbe
in ſeiner Ausführung lobend anerkennen.

Emil Devrient erklärt, es ſei nicht wahr, daß er der Schil
lerlotterie ſein eigenes Portrait geſchenkt habe.

Ueber die Fahrten der beiden Dampfer „Fox“ und Bull
dogg die, von den Capitainen Allen Younge und Sir Leopold
M Clinlock geführt, ausgezogen waren um in den nördlichen Meeren
Sondirungen Behufs der Legung eines Telegraphenkabels nach
Amerika vorzunehmen, liegt ein ausführlicher Bericht vor. Wir
wollen nur hervorheben, daß ihre Unterſuchungen für die Thunlichkeit
einer Kabellegung von den Farber Inſeln nach Jsland u. ſ. w. für ſehr
ermuthigend zu betrachten ſind. Schwierigkeiten wird es genug geben,
aber wie es ſcheint keine ſo gewaltigen, daß ſie nicht überwunden wer
den könnten. Das Hauptreſultat der vorgenommenen Meſſungen be
ſteht jedenfalls in der Erkenntuiß, daß die größten Meerestiefen auf
der bezeichneten Strecke noch immer um 400 Faben geringer ſind als
jene, in welchen das erſte transatlantiſche Kabel verſenkt worden war.
Die Fahrt des „Bulldog“ hat überdies den vielverbreiteten Glauben
von der Unnahbarkeit der auf der Nordweſtküſte Jslands gelegenen
FaxuBai widerlegt. Er fand ſie vollkommen frei von Eis. Schließ
lich erwähnen wir noch, daß ſein Sondirungsapparat noch aus 1260
Faden Tiefe lebendige Hornfiſche heraufgebracht hat, während vielfach
behauptet worden war, daß das animale Leben in ſo großen Meeres
tiefen erlöſchen müſſe.

a

Stadttheater in Halle.Am Mittwoch den 5. December ging bei ſpärlich beſuchtem Hauſe die Novität: e
„„Die ſchöne Kloſterbäuerin, oder Die Franzoſen in Baiern Cha
rakterbild mit Geſang von Kaiſer Muſik von Conradi, über die Bühne Ob
gleich das Stück grade nichts Neues bringt, ſo können wir ihm einen gewiſſen Werth
doch nicht abſprechen. Es führt uns ein tief erſchütterndes Bild aus dem Leben vor
Und zeigt uns an dem Kloſterrichter, wie weit Habſucht, Geiz, Rache und Bosheitdes Reſchen gehen und zu welcher wahrhaft teufliſchen Verworfenheit ſie denſelben

bringen können. Der Jnhalt des Stückes iſt, daß der ſeines Geizes, ſeiner Habſucht
und Bedrückungen wegen allgemein verhaßte Kloſterrichter die Kloſterbäuerin, eine
funge Wittwe und Beſitzerin des Kloſterhofs, zur Frau haben will; dieſe dagegen iſtHerelts ein Verhältniß mit dem Oberknecht ihres Vaters eingegangen und würde auch

ohnedies den Verhaßten nicht geehelicht haben. Der Abgewieſene ſchwört ſich zu rä
chen. Jndeß kommt franzöſiſche Einquartirung; der Kloſterrichter ſieht die goldge
füllte Geldkatze des Capitains und ſeine Augen funkeln vor Habgier. Der Capitain
wird noch in der Nacht zum Oberſten beordert und ſein Weg führt über den Fried
hof. Hier wird er durch einen Schuß des Kloſterrichters, der ihm nachgeſchlichen iſt,
niedergeſtreckt und von dieſem beraubt. Am andern Tage ſieht der Kloſterrichter ei
nen koſtbaren Ring am Finger des Oberknechts, den dieſer in der Nacht vorher auf
dem Friedhof bei ſeiner Rückkehr vom Kloſterhof, wohin er die Kloſterbäuerin beglei
tet, gefunden hat. Der Kloſterrichter erkennt den Ring des Ermordeten und in teuf
liſcher Bosheit klagt er den Knecht des Raubmördes an um auf dieſe Weiſe ſich des
gefährlichen Nebenbuhlers zu entledigen. Zu gleicher Zeit fälſcht er ein Dokuntent,
das beweiſt, der Kloſterhof ſei weder abgelöſt noch gekauft und gehöre nicht der Klo
ſterbäuerin, wodurch dieſe zur Bettlerin werden muß. So ausgerüſtet, bewirbt der
Schreckliche ſich noch einmal um die Hand der Kloſterbäuerin, indem er verſpricht,
Alles ſolle beim Alten bleiben wenn ſie die Seine werde. Dieſe weigert ſich ſtand
haft ünd Alles ſcheint verloren. Ein alter Bauer, der Pfennigkrämer, bringt jedoch
jetzt das Kaufdocument des Kloſterhofes, wodurch die Fälſchung des Kloſterrichters
an den Tag kommt. Gleichzeitig erſcheint auch der für todt gehaltene Capitain, der
nur verwundet geweſen iſt, wodurch auch der Raubmord des Richters ans Licht ge
zogen iſt und der Verworfene den gerechten Lohn ſeiner ſchwarzen That empfängt.
Dies Sujfjet iſt von dem Verfaſſer mit Geſchick behandelt und die Charactere, vorzüg
lich der des Kloſterrichters, vortrefflich gezeichnet und durchgeführt. Auch für reiche
Abwechſelung des tragiſchen und komiſchen Elementes iſt geſorgt und neben den tief
erſchütternden Scenen erheitern uns die luſtigſten und ergötzlichſten Situationen wie
namentlich die in der vorletzten Scene der erſten Abtheilung, wo Joſeph durchs Fen
ſter in die Schlafkammer der Liſel, ſeines Schatzes, eindringt, nicht wiſſend, daß dort
ein franzöſiſcher Offizier ſein Rachtquartter erhalten hat, der nun den Ruheſtörer, ei
nen Dieb in ihm erblickend ziemlich unfreundlich anläßt und erſt als er das wahre
Verhältniß erfährt, ihn nach Abſingung eines luſtigen Liedes trotz ſeiner verzweifelten
Stimmung kaufen läßt.

Die Darſtellung wurde lobenswerth durchgeführt und erwähnen wir vorzüglich
Hrn. Mansberg der den Kreuzwirth, Chriſtoph Reiter mit Geſchick und Talent
darſtellte, und im Verein mit Hrn. Schwarzer, Simon Spahn, Pfennigkrämer,
die Natürlichkeit, offene Ehrlichkeit und markige Derbheit des Charakters der Bater
ſchen Aelpler zur würdigen Anſchauung brachte, womit auch der gut nachgeahmte Dia
lekt vollſtändig harmonirte. Vorzüglich in der Scene der zweiten Abtheilung beim
Handel um. Braut und Bräutigam erwarben Beide leben Applaus. Frl.
Töldte, Roſel, die Kloſterbäuerin, ent i äußſt „entſprach ſowohl in ihrer äußern Erſcheinung,als durch Würde Anſtand und Benehmen dem Weſen der auf ihre Schönheit und
ihren Reichthum ſich etwas zu Gute thuenden ſchönen Kloſterbäuerin. Sie be
wegte ſich gewandt und taktvoll, ihr Gefühl war friſch und lebendig, ihre Empfindün
gen völl Natur und Treue, und ihr ſicheres Spiel verdient alle Anerkennung. Frl.
Gangloff, Liſel, Schweſter der Vorigen, ſpielte das launige lebhafte Raturtind

mit gewobnter Ergötzlichkeit. Jhre ſprudelnde Munterkeit iſt nicht Kunſt, ondern
Natur, ſie kommt aus ihrem innerſten Herzen und ſpricht auch deshalb um ſo mehr
an. Jhre Witze fallen wie von ſelbſt aus dem eignen Jnnern, und find um ſo wirk
ſamer je weniger man denſelben das Erlernte abmerkt. Jhr Spiel und Geſang er
hielten den Beifall des Publikums Hr. Müller-Geiſſelbrecht, Joſeph, har
monirte durch Spiel und Geſang beifällig mit der Vorigen und führte den höchſt ko
miſchen Naturburſchen in treuer Auffaſſung aus wie denn ſchon ſein Aeußeres den
Typus der perſonifizirten Stupidität erkennen ließ. Allſeitiger Beifall belohnte ſein
ergötzliches Spiel. Hr. Bußack, Erasmus Krieger, Kloſterrichter, die Haupt
rolle des Stücks, hatte dieſelbe gut aufgefaßt und genügte im Allgemeinen ſeiner Auf
gabe. Doch können wir uns mit ſeiner zu großen Aeußerlichkeit nicht einverſtanden
erklären da dieſelbe zu ſehr an die Zeit erinnert wo ein ſchwarz und rother Feder
buſch ſchon beim erſten Auftreten dem Publikum zurief: „Seht, jetzt kommt der Böſe
wicht!“, wo der Jntriguant noch den erſten Helden überbrüllkte und Seife in den
Mund nahm um beim endlichen Unterliegen Schaum auf den Lippen zu haben, oder
ſich ſchwere Ketten um den Leib wickeln ließ, damit er möglichſt effectvoll zur Beſtra
fung geſchleppt wurde. Jm Gegentheil ſoll er jetzt vielmehr ruhig, berechnend, über
legend, rein geiſtig wirken und ſich allen übrigen Charakteren gegenüber geltend ma
chen. Hr. Bußack herrſcht nicht unbeſchränkt über unſern Verſtand unſer Nach
denken und unſere Prüfung, er hat zu viel Manier, trägt mit zu grellen Farben auf
und möchte uns die Verworfenheit ſeiner Rolle mit Gewalt aufdringen. Hr. Bar
tilla, Sebaſtian Oberknecht, führte den kernigen, derben Baier mit gewohnter Si
cherbeit durch. Hr. Pflüger, Darbonne, Hr. Metzke, Dubois genügten voll
ſtändig ihren Aufgaben. Das Enſemble war präcis und ſchloß ſich innig der Haupt
handlung an. Die Orcheſterbegleitung war etwas matt, doch bildete der Schluß
Geſang ein treffliches Finale.

Eine Wiederholung des Stückes dürfte im Intereſſe des größern Publikums ge

wiß wünſchenswerth ſein. Wellnau-
Eingegangene Neuigkeiten.

Schiller Denkmal. Zwei Bände. Berlin Riegel's Verlag. Volksausgabe.
Preis geh. 4 Thlr. 20 Sgr. gebunden 5 Thlr. 10 Sgr. Feſtausgabe geh. 9 Thlr.
10 Sgr.

(In zwei ſtarken Bänden liegt jetzt das Werk vollendet vor, das die Erinne
rung an die deutſche Feſtfeier ohne Gleichen an die Feier des 10. Novbr. 1859
möglichſt umfaſſend aufbewahren wollte eine vollſtändige Darſtellung wäre in
mehrfacher Beziehung unthunlich geweſen. Jn 340 Beiträgen aus den namhafte
ſten Orten des Jn und Auslandes iſt hier der geſtellten Aufgabe zum Theil in
hervorragender Weiſe Genüge geſchehen Das Werk kann namentlich als ein kul
turhiſtoriſches Supplement zu Schillers Werken gelten und darf als eine wür
dige Feſtgabe willkommen geheißen werden

Volksausgabe von Pierer's Univerſal Lexicon der Vergangenheit
und Gegenwart oder neueſtes encyclopädiſches Wörterbuch der Wiſſenſchaften,
Künſte und Gewerbe. Erſter Band. 1. Heft. Altenburg Verlag von H. A. Pierer.

Das Turnen im Spiel oder luſtige Bewegungsſpiele für munkere Knaben. Eine
Auswahl der einfacheren Jugend und Turnſpiele zur geiſtigen und körperlichen Er
holung des jüngeren Alters Als Feſtgeſchenk und als Beitrag zu einer naturgemä
ßen Jugenderziehung bearbeitet von Dr. Moritz Kloß. Mit 16 erläuternden Fi
gurentaſeln. Jn Holz geſchnitten von H. Bürkner. Dresden G. Schönfeld's

Buchh. Preis 12 Ngr. tSendſchreiben an die Actionäre der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſell
ſchaft. Der Verkauf der zweiten Emiſſion der Thüringer PrioritätsObligationen.
Von H. Moritz, Mitglied des Verwaltungsrathes der Thür. Eiſenb. Geſellſchaft in

den Jahren 1854 1860. Weimar H. Böhlau.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 7. bis 8. December.
Kronprinz Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Thielau a. Wolftitz Haufe m. Sohn

a. Schleſien. Hr. Privat. Ebert a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Ackermann a. Mag
deburg. Die Hrrn. Kaufl. Graßhoff a. Hannover Fiſcher a. Leipzig, Meher
a. Berlin.

Staat Züürich. Die Hrrn. Kaufl. Mecheln a. Kettwig Götzloff a. Weida,
Burgheim a. Berlin. Hr. Oekon. Böttcher a. Nordhauſen. Hr. Techn. Rau

Hr. Kunſthdlr. Schüſſel a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Meuſelſcher a. Karlsruhe.

Die Hrrn. Kaufl. Scholz
a. Wittenberg.

Goldner Ring Hr. Fabrik. Günther a. Magdeburg
a. Halberſtadt, Delly a. Nürnberg, Frank a. Berlin Hartig a. Braunſchweig,
Siebold a. Wernigerode, Pommer a. Leipzig Schutz a. Köthen Ludwig a.
Erfurt, Gumbel a. Bernbürg Mais a. Hamburg. Hr. Techniker Brandt a.
Frankenhauſen.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Jacobſon a. Berlin Wagner a. Jena,
Lerche a. Reichenhall, Seidewitz a. Buchholz', Richter a. Spremberg, Liſſa a.
Magdeburg Born a. Paris. Hr. Amtm. Herbſt a. Cottbus. Hr. Bauinſtr.
Zimmermann a. Frankfurt a. O.

Stacit Hamburg. Hr. OAmtm. Scheller a. Biendorf. Hr. pract. Arzt Dr.
Atenſtedt a. Bitterfeld. Hr. Jngen. Schneider a. Wurzen. Die Hrrn. Kaufl.
Herber a. Berlin Naumann a. Magdeburg Herzog a. Hamburg Schmidt a.
Stettin

Schwarzer Bür. Hr. Literat Schwarz a. Wien. Hr. Fabrik. Höfer m. Sohn
a. Buhla. Hr. Holzhdlr. Pröhl a. Hermsdorf.

Goldne Rose. Die Hrrn. Kaufl. Martini a. Halle, Weber a. Naumburg,
Keßler a. Nordhauſen

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Wetzel a. Lößnig, Fiſchhaupt a. Pr. Min
den, Förſte a. Magdeburg Minſer a. Ronneburg. Hr. Fabrikbeſ. Sachſenröder
u. Hr. Jngen. Lüders a. Poßlau. Hr. Fabrik. Ring a. Hannover. Hr. Guts
beſ. Angermann a. Meißdorf.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Decbr. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,01 Par. L. 328,98 Par. L. 327,93 Par. L. 328,97 Par. L.
Dunſtdruck 2,11 Par. L. 3,13 Par. L. 1,85 Par. L. 2,36 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 91 pCt. 86 pCt. 89 pCt.
Luftwärme 2,1 G. Rm. 6,1 G. Rm. 0,8 G. Rm. 3,0 G. R.

Für die Abgebrannten zu Ellrich ging ferner bei uns ein: W.
W. I von einigen Arbeitern aus der Zuckerfabrik Trebitz bei
Wettin 22 D. 5 ungenannt 15 W. J. in Schkeu
ditz 2 F. v. K. ein Pack Sachen Luiſe 5

Für die Abgebrannten zu Worbis empfingen wir noch: P. P.
10 T. 5 J. Löbejün 2 P. Th. in B. ein Pack Sachen, ungenannt 15 W. W. 10 W. J. in Schkeuditz 2
R. R. E. 1 P. in E. 2 L. 10 Luiſe 5Wir werden in den nächſten Tagen die Sammlungen ſchließen und
bitten uns das, was jenen Unglücklichen noch zugedacht iſt, baldigſt zu
übermitteln. Expedition der Halliſchen Zeitung.



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Brandt in Jeng. 2) Riefen-
ſt ahl in Halle. 3) Ahorn in Halle. 4) Kem-
mer in Groß Almerode. 5) Lüdecke in Bern
burg. 6) Fritſch in Frankenberg. 7) C.
Herrmann Co. in Berlin. 8) C. Meh-
lis in Zörbig. 9) Albrecht Henze in Fran
kenberg nebſt Packet.

Halle, den 7. Decbr. 1860.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt zur Kenntniß des Pu

blikums gebracht, daß von dem Königl. Kreis
Gerichte an allen Tagen der Woche
(mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage) Vor
mittags von 9 bis 1 Uhr im KreisgerichtsGe
bäude (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 18)
e der freiwilligen Gerichtsbarkeit, als

aufverträge, Schuldverſchreibun
en Quittungen, Ceſſionen, Schen
ungen, Vollmachten, Teſtamente,

Erbverträge 2c., von denen, die es wün
ſchen, ohne vorgängige Anmeldung
aufgenommen werden.

Als Commiſſarien zur Aufnahme derartiger
Geſchäfte ſind beſtimmt

Montags und Dienstags Herr Kreisrichter

Winkler,Mittwochs und Donnerstags Herr Kreisrichter
von Loewenelau,

Freitags und Sonnabends Herr Kreis Ge
richts-Rath Caeſar.

Die genannten Mitglieder des Gerichts ſind
übrigens auch befugt,

Einſchluß auch der Teſtamente) auf ausdrückli
chen Antrag der Jntereſſenten in deren Privat
wohnung aufzunehmen, ſofern dieſe inner
halb der Stadt belegen iſt, wogegen die
Vornahme derartiger Geſchäfte außerhalb der
Stadt Halle die vorgängige Ermächtigung des
KreisgerichtsDirectoriums vorausſetzt.
Halle a/S. den 3. December 1860.

Der Königliche Kreisgerichts- Director
von Hornemann.

Die über das Geſellſchaftsvermögen der Hand
lung Heynig S Sachtler hier, ſowie über
das Privatvermögen ihrer Jnhaber, der Kauf
leute Robert Heynig und Theodor
Sachtler eröffneten kaufmänniſchen Konkurſe
ſind durch rechts kräftig beſtätigten Ak
kord beendigt.

Halke, a/S., am 7. December 1860
Königl. Kreis- Gericht l. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

Weißenfels,I. Bezirks. SDas dem Oekonom Friedrich Auguſt
Joſt hierſelbſt gehörige, in der Klingenvorſtadt
Sbergemeinde sub No. 602 des st. belegene
Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 1965

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 27. März 1861,
von Vormittags 11 Uhr ab,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderüng
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richt anzumelden.

Für ein bedeutendes Geſchäft (EiſenBranche)
wird ein Correſpondent, reſp. Comptoriſt
wenn auch ohne Fachkenntniß unter günſti
gen Bedingungen zu engagiren gewünſcht.

Näheres durch
H. Winkler in Berlin, alte Jacobsſtr. 17.

Laden Vermiethung.
In einer frequenten Straße hierſelbſt, nahe

am Markt, iſt ein Laden mit Ladenſtube und
Wohnung ſofort zu vermiethen. Derſelbe
würde ſich ſeiner Lage wegen, namentlich zu
einem Material Geſchäft oder deſſen
Commandite ſehr gut eignen

Näheres bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

die oben bezeichneten
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit (mit

laden werden,

Kühler Brunnen.
Montag den 10. December, Abends 71 Uhr,

Vocral- und Jnſtrumental- Concert
Die Ausführung des Programms, welches aus den neueſten Fomiſchen und klaſſi

ſchen Sopranarien, Liedern u. Duetten, ſowie aus höheren Claviercompoſitionen zuſam
mengeſtellt ſein wird, hat die im Jn und Auslande rühmlichſt bekannte Pianofortevirtuoſin
Henriette Zick und die beiden Sängerinnen Thereſe und Elevnore Furcht
übernommen. Entrée 2 Sgr.

Schülerin des Erfinders des „LinienFlügels Erfinder und Verfaſſer der „Homöopathiſchen Naturgeſetzeauf dem Gebiete der Muſik! (Siehe Beilage zu Nr. a dieſer Ztg., Dienstag den 22 Juni 1858.) wen

Schülerin des kgl. Conſerv. f. M. zu München u. der k. k. öſterr. Kammerſängerin Frau v. HaſſeltBarth.

e

Meine BePortraitmaler und Photograph,
16. Barfüsserstrasse I6.

Litzungszeit täglich von 9 bis 3 Uhr.

9

Preussischer Nationalmarsch
über die beiden Volkslieder

„Ach biün ein Preusse und „eil cdür mm Segerkranz,
für Pianoforte von

h.
(Ausgabe mit dem Portrait des Prinz Regenten

Preis 5 Sgr.
Vorräthig bei Karmarocdit in Halle.

Bitter und Jugendfreunden
empfehle zur nützlichen Selbstbeschäftigung das neun erschienene Werk

Perr Keime Architelst,Zusammensetzung polyplagtischer Darstellungen.
Nicht allein für die refere Juigendl ein angenehmes Spiel, sondern auch er

wachsenen Personen ist hierdurch ein Vergnügen für müssige Stunden geboten
womit sich manche Nutzanwendung für das praktische Leben verbinden lässt.

Die bereits erschienenen Modellirhogen (als Kirchen, Klöster, Mühlen, Schweizerland-
schaften ete.) sind vorräthig

Preis à Bogen S Sgr.Ieh. KKarmrogdt, gr. Steinstr.Halle. 67.

S Die Cuch- u. Modewaaren- Handlung

von G. Boe Leipzigerſtr. 85,
empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager in Tuch, Buckskin, Düſfel, Double, Lama zu
enorm billigen Preiſen

Kleiderſtoffe: in glatten u. earrirten Thibets,
Roben, deren Preis überall 13 14 iſt, für s
M an. Chally, Pol. de Chevre u. Neapolitain.

Eine reiche Auswahl in Cattunen zu bekannt billigen Preiſen
Lüſtre, Biber, Calmuck zu heraboeſetzten Preiſen bei

G. Rothlkugel,

Lüſtre, dopp. Rips
ſowie einfache Ripſe von

Caſſenets, dopp.

Leipzigerſtr. 85.

Auf mein Leinwandlager erlaube ich mir noch beſonders aufmerkſam zu machen u.

verkaufe ſolche ſchon von 2 an.

ſen iſt. G.
W Gleichzeitig zeige ich an, daß Sonnabend mein Geſchäft e

on Leipzigerſtr.
Apotheke- Verkauf.

Die in hieſiger Stadt am Markte freundlich
belegene Apotheke ſoll erbtheilungshalber auf den
8. Januar 1861 Vormittags 10 Uhr auf hieſi
ger Gerichtsſtelle freiwillig verkauft werdenr
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken einge

daß die Bedingungen bei den
Unterzeichneten zu erfragen ſind.

Auch kann vor obengenanntem Termine de
Verkauf ſtattfinden und in Unterhandlung ge
treten werden.

Laucha, den 5. Decbr. 1860.
Die Apotheker Feiſtkorn ſchen Erben.

3000 Thaler auch getrennt liegen zum
Ausleihen bereit Schmeerſtraße Nr. 16.

8000, 6000, 4000, 800, 600, 300, 200
ſind auszuleihen; Landgüter mit 400 Morgen,
262 Morg. bis 5 Morg. durch Jordan in
Halle, Mittelſtraße 13.

Eine geſunde Amme vom Lande wird ge
ſucht durch die Hebamme Erlecke, gr. Schloß
gaſſe Nr. 5.

8000 werden als erſte Hypothek auf
ein ſtädtiſches Grundſtück geſucht durch das
Agent. Geſch. v. E. Niedel, Halle, Rath
hausg. 7.

Vertreter geſucht!
Ein Haus in Stettin welches ſich haupt

ſächlich mit den Artikeln der Zuckerfabrikation,
den bedeutenden Branchen des Waaren und
Produkten Geſchäfts beſchäftigt ſucht einen thä
tigen Prenen Vertreter

ranco Offerten
I. Nr. 706. an die Joh. Chr. Her
mann ſche Buchhandlung in Frankfurt a.
M. zu ſenden

Jn dem zum Rittergute Bennſtedt gehö
rigen Holze, „der Lindbuſch genannt“, ſollen
am Sonnabend den 15. December Vormittags

9 Uhro Haufen Eichen Wellholz,

16 HordPfähle, J66 Haſel und EichenReifſtöcke
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Kavpſer-

veliebe man unter Chiffre

e

r



Abnahme von

empfehlen wir
die wir preiswürdig an uns gebracht und nun ebenſo in Roben à

Gebr. Guumdernmn an mn, Leipzigerſtraßegeben.

eine Auswahl von Kleiderſtoffen, neueſte Deſſins in Rips à
Zu vortheilhaften Weihnachts- Einkäufen

2
fleurs und Eugenia Cord,

2, 25 und 3 Thlr. wieder ab

Cuch- u. Modewaaren-Handlung, Magazin von Damen- Mänteln u. Jacken.

Mein Lager von Herrenmützen, Cravatten, Shlipsen, Shawls und Wüchern, Hemden-
Chemisetts, Rosenträgern, Handschuh in Glacé und Waſchleder (eigner Fabrik), in Seide,
Halbſeide und Buckskin, empfehle zu billigen Preiſen.

ar Leipzigerſtraße Nr. 95.
Flachs- Anzeige.

Den Empfang meiner Lüneburger Flächſe,
in 6 verſchiedenen Sorten, von prima extrafeinen
bis zum ordinären, zeige hiermit ergebenſt an.

Gleichzeitig mache ich meine werthen Kunden
darauf aufmerkſam, daß ich erſt jetzt im Stande
bin, den an mich geſtellten Anforderungen in
Hinſicht des gehechelten Vorraths von dem hoch
weißen feinem Ruſſiſchen Kronflachs genügen
zu können. Landflachs, etwas dunkel, ſonſt fein
und ſchön, bei

Guſtav Hartwig, Klausthor Nr. 6.
Schuhmacher und FiſcherHanf, höchſt ſauber

gearbeitet, empfiehlt Guſtav Hartwig.
Ein Sghaf iſt zugelaufen und gegen Erſtat

tung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten
abzuholen beim Gutsbeſitzer

Dietz in Zabitz.
u

Rathhausgaſſe 16, 2 Treppen, ſteht
ein Flügel zum Verkauf.

Decimalwaagen
ſind ſtets in allen Größen vorräthig und em
pfiehlt ſolche zu den billigſten Preiſen

W. Schaaf, Schloſſermeiſter
Rathhausgaſſe Nr. 1.

Die ſo beliebten Harzerkäſe
ſind wieder e e ſolche im
Einzeln wie in Schocken billigſt

Aug. Lohſe, Thalgaſſe 4.
Beſten hellen Mühlhäuſer Leim in

trockner Waare ferner Cölner Leim, Prima
Qualität, und ächten franzöſiſchen Pa
tentLeim in [Safeln empfehlen billigſt, bei

an zum Engrospreis.
Halle. Kersten G Dell mann.

Puppenköpfe u. Bälge, -Strüm-p. Schuhe, Stiefeln MHü-
te, Crimolinm c. billigſt empf.

O. B. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 32.
Ein neuer leichter einſpänniger Leiterwagen,

ſowie eine Partie altes Leder, paſſend für Pan
toffelmacher, iſt zu verkaufenn Harzgaſſe Nr. 10.

Pferdekrippen, Raufen nebſt StallUtenſilien
verkauft gr. Brauhausgaſſe Nr. 28. Auch ſteht
daſelbſt ein elegantes 3ſitziges Comtoirpult nebſt
Schrank Aufſatz zum Verkauf.

Eine Schmetterlingsſammlung mit Fanguten
ſilien, paſſend als Weihnachtsgeſchenk, zu ver
kaufen kl. Berlin Nr. 1, 1 Treppe, Sprech
ſtunde 1 2.

Agenten -Geſuch.
Für eine Lebens Verſicherungs Geſellſchaft

werden hierſelbſt Agenten unter vortheilhaften
Bedingungen geſucht.

Näheres bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung

Ein gebildetes Mädchen ſucht von Neujahr
ab unter beſcheidenen Anſprüchen, zur Stütze
der Hausfrau, eine Stelle, um ſich in der Wirth
ſchaft zu vervollkommnen. Adreſſen unter H.

bittet man bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Jn E. F. Amelang's Verlag in Leipzig (Fr. Volckmar) ſind erſchienen
Hammer, Jul. Leben und Heimath in Gott? Eine Sammlüng Lieder zu

frommer Erhebung und ſittlicher Veredlung. Höchſt eleg. geb. in Golddeckel, mit
Stahlſtich. Preis 2 Thlr.

Mit wahrer Herzensfreude weiſen wir hier auf ein Buch hin, welches berufen iſt, Freude
und Frieden zu verkünden, den Geiſt groß und frei zu machen, und den Gedanken empor zu
leiten auf der Stufenleiter göttlicher Erkenntniß! Dieſes ethiſch chriſtliche Erziehungswerk des
Menſchen iſt hier niedergelegt in deutſchen Gedichten von ſo unergründlich klarer Tiefe, daß auch
das ernſteſte Gemüth ſich daran erlaben kann Die deutſche Lyrik hat von jeher ihre höchſten
und erhabenſten Laute in das fromme Lied hineingelegt, und ſelbſt in unſeren Tagen wo ſte
in bewundernswerther Weiſe das ganze poetiſche Leben des Volkes beherrſcht, ſind gerade ihre

reichſten Blüthen vom Hauche tiefſter Gottinnigkeit beſeelt. mEin deutſcher Dichter ſelbſt, der beſten Einer, griff hinein in dieſes Meer von Tönen, er
unterzog ſich der ſchwierigen Wahl, prüfte, ſichtete und geſtaltete ſo ein organiſches Ganze, in
welchem Ein religiös poetiſches Sammelwerk, planmäſzig geordnet, und
nach allen Seiten hin das Leben und die ewige Heimath des Menſchen

umfaſſend dargeboten wird. rEs zeigt uns den alleinig wahren Pfad auf der Wanderung durch's Leben, führt uns
„ſo ſtrebe auf Erden ſo lebezur ſtillen Einkehr, und legt Jedem die Worte an's Herz:

in Gott!“
Polko, Dichtergrüße. Auswahl neuerer deutſcher Lyrik.

Höchſt elegant in Goldſchnitt geb. mit Moſaik. 2 Thlr. 8
Wohl waren dieſe Dichtergrüße am vergangenen Feſte noch ein ſchüchterner Gruß, nicht

gewiß, ob ſich ihnen Herz und Ohr der deutſchen Frauenwelt auch freundlich zuneigen würde z
ein tauſendfältiges „Willkommen“ bei Frauen und Mädchen iſt die Antwort dafür geweſen,

daß ſie mit dem Zauber des Liedes das Gedanken und Berufsleben des Weibes umſchloſſen
hielten, und die geheimnißvollen Tiefen erforſchten, die in der Frauenſeele verborgen ſind Alfe
dieſe Regungen ließen in Eins zuſammen gleichſam wie in einen treuen Spiegel, der dem

Weibe zuruft: „Erkenne Dich!“ eVorrathig in alle in der Pfeſferschen Buchhandlung
Werdim am W ehber, gr. Märkerſtr. Nr. 28 am Markt,

empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine Spielwagren- Ausſtellung
ein lackirte und gemalte Präſentirteller, Fruchtkörbe, Zuckerkaſten u. ſ. w.

oderateunrlampen in feinem Porzellan und Bronce zu billigen Preiſen mit Garantie
Stelllampen in Meſſing und Neuſilber; Arm und Tafelleuchter in Silber plattirt,

Neuſilber, Bronce und Meſſing,
Crueiſige u. Altarleuchter, Schreibzeuge, Uhrhalter, Federhalter, Brief

beſchwerer, Handleuchter, Feuerzeuge u. ſ. w. in Gußeiſen,
Caffee- und Theekannen in Britanniametall

empfiehlt zu billigen Preiſen ergebenſt Werdimand Weber.

Detail Verkauf zder Lächte und Oele aus der Fabrik der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen
Aectten- Geſellſchaft vei Werdinand Weber.

Photogene und Solaröl aus obiger Fabrik in ſtets gleichmäßiger geruchloſer

Qualite bei Werdinand Weber.Parafinkerzen aus obiger Fabrik in 3 verſchiedenen Qualitäten verkauft zum Fa

brikpreiſe Ferdinand Weber.
Fede es Solinger Stahlwaaren- Handlung,

Barfüßerſtraße Nr. 9,
hält zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken paſſend ihr wohlaſſortirtes Lager aller Sorten feiner un
feinſter Meſſerwagaren, Scheeren u. dergl. beſtens empfohlen.

Neue RNheiniſche Wallnüſſe,
ſchönſte Frucht, 14 W oder 20 Schock für 1 r. Waubert, Alt, Markt.
Hie Capiſſerie- u. Galantericwaaren Handlung von Otto Henekel,

früher Robert Helm Schmeerſtraße 31,
empfiehlt in großer Auswahl angefangene Stickereien in Wolle, Perlen und Seide, gehäkelte
ſeidene Börſen geſtickte Cigarren-Etuis, Notizbücher, Viſitenkarten Taſchen
u. ſ. w. u. ſ. w., ſowie die verſchiedenſten Galanteriewaaren, zu Stickereien
paſſend, zu den billigſten Preiſen.

Zur Anfertigung aller Galanterie und Pottefeuille Arbeiten empfiehlt ſich
Otto Henckel, Schmeerſtraße 31.

In Rr. 11 zu Eisdorf bei Teutſchen Ein ordentlicher Conditorgehülfe wird
thal ſteht ein brauchbares Arbeitspferd zu ver ſogleich geſucht. Näheres zu erfragen beim

kaufen. Conditor Roy gr. Ulrichsſtraße 56.

Mit vielen Jlluſtrationen.



rember täglich von 4 Uhr Nachmittags bis Abends 927

ſt vom 8. d. Mts. an eröffnet und bietet den geehrten Herrſchaften die verſchiedenartigſten Neuheiten in Coiſfüren, Kränzen, Auf
Fätzchen, Goldnetzen, Hauben für ältere Oamen, ſowie feine Rüſonterien, zu Geſchenken ſich eignend ec
Neues in Spielwwaaren für Kinder erhalten welche ihrer Billigkeit wegen m empfehlen ſind.

egligéſtöffen,Der Ausverkauf meines Weißwaagrenlagers bietet beſonders in
ſteuern große Vortheile, und mache daher hierauf noch ganz beſonders aufmerkſam

Wei Putz und Mode-Magazin,

Gleichzeitig habe etwas

Piqueés und Shirtings zu Aus

große Ulrichsſtraße 50.

PIAMGEOR S
T englischer und deutscher Construction,

von vollem, gesangreichen Ton und
gefälliger Spielart, empfehlen unter

Garantie, zu festen billigen Preisen
Steingrähber 6 Comp.

Barfüsserstrasse Nr.

e C
in reWir HHamelenmg s verbunden mit St zur

Anfertigung von Merren Garderobe (in welcher auch alle vorkommenden
Reparaturen bereitwilligſt beſorgt werden), empfiehlt die neueſten Weberzie-
her-, Rock-, Beinkleider und Westen Stoffe in reichhaltig
ſter Auswahl beſtens und billigſt.

Mernss TWeppeche,abgepaßt in allen Größen und Qualitäten,

Cocos Basteschuhreſinmiger,an vorzüglich practiſch und haltbar,

et und Pult Vorleger
empfiehlt beſtens und billigſt t. a

Reſse- Decken
mit und ohne Niemen,

Wollene Tächer n Ueberbinden, Cache-
S l in ſehr großer Auswahl enpftehtt

E.
re und Beamten Hanmöpre,
Rock und Westen -Modeknöpfe ete.

empfiehlt A. E. Mment sind. seldene Taschentücher
empfie A. E. C OGummi schiunege
in bekannt großer Auswahl hält en gros und en Getasl beſtens u. billigſt

empfohlen z F. 9al grosse Ulrichsstrasse 4.
Etwas ganz Neues, noch nicht dageweſen.

Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung erlauben wir uns, einem hieſigen und auswärtigen Pu
Hlkum hiermit anzüzeigen, daß wir hier in Halle im Hauſe des Herrn Grohmann am
Markt Mittel Etage etwas Neues Jntereſſantes arrangirt haben, und zwar ein roßesPanorama nebſt Pariſer Stereoseopen- Kabinet mit Praäſent Austhellung

Entrée à Perſon 5 Ein Jeder erhält auf ſein Billet ein Präſent gratis, von gerin
gerem oder höherem Werthe Haupt Präſente bis zu 10 Thaler, wie ſolches auf jedem Billet
geſchrieben ſteht.

Die Präſente beſtehen aus verſchiedenen Galanterie, Parfumerie- u. Spielwaaren, Kleider
zeugen, Umſchlagetüchern, Taſchenuhren, Wanduhren u. ſ. w. Die ganze Aufſtellung ſtellt ſich
wie eine außerordentliche Weihnachts Ausſtellung dar. Das Lokal iſt von Sonntag den 9. He

Uhr geöffnet, mit brillanter Beleuchtung und Unterhaltungs Muſik. Da wir trotz vieler Mühe kein en Lokal e
Größe bekommen konnten, ſo bemerken wir, daß die Gemälde um ſo öfter gewechſelt werden auch
werden wir dahin ſtreben, daß ein Jeder die Ausſtellung mit der größten Zufriedenheit verlaſſen
wird. Um kecht zahlreichen Beſuch bitten G. F. Böhle Comp., Willardt.

rockene Mete Ballkranze und Coiſſüren
in jedem Quantum täglich friſch empfter Meentrant. in großer Auswahl empfiehltAheodor Bisentraut.

MRothe u. weiße Landweine, à Fl. Emniflſe 130 hO0 rn
in Cönnern.

4, 6 u. s
Feinſten Jamgaieg Rum u. Arac

de Goa billig de
Mheodor Bisentraut,

Aecht franzöſiſche und türkiPflaumen in großer ſußer Frucht e

Eine große, ſehr ſchöne Stickerei (Jagdſtück),
paſſend als Weihnachtsgeſchenk, iſt preiswerth
zu verkaufen bei Berendt, gr. Berlin 16.

Ein leichter einſpänniger Wagen ſteht zumTheodor Risentraut. Verkauf gr. Steinſtr. Nr. 32.

Operngueker
mit den vorzüglichſten Gläſern von den be
rühmteſten Künſtlern des Jn und Auslandes
empfehlen die neueſten Muſter zu billigem Preis

Paul Colla 00 Schlamm 10.

Werd. Bunmnmmel,
Leipzigerſtraße Nr. 98,

empfiehlt ſein aſſortirtes Uhrenlager bei
billigen Preiſen.

Feſtgeſchenk.

Das Turnen im Spiel
oder luſtige Bewegungsſpiele für muntere Knaben. Eine
Auswahl der einfacheren Jugend und Turnſpiele zur gei

ſtigen und körperlichen Erholung des jüngeren Alters
Als Feſtgeſchenk

und als Beitrag zu einer naturgemäßen Jugenderziehung
bearbeitet von Dr. Moritz Kloſſ. Mit 16 erläuternden

Figurentafeln. Dresden 1860. Preis 12 Ngr.

Nutzen für die Geſundheit! und Freube,
in gleich hohem Grabde, wird dieſes Feſtge
ſchenk munteren Knaben gewähren. Eltern und
Erziehern ſei es beſtens empfohlen. t

Vorräthig in der
Pfeſferschen Buchhandllg-

in Male.

Trockne leſe
Ganzen und Einzelnen billigſt
C. M. Raentseh, Markt Nr. 6.

Puppenköpfe,
um damit zu räumen werden billig verkauft.

F. W. Nortzel.
Eine große Auswahl angekleidete Pup-

Pen, fein und ordinair, empfiehlt
F. W. Nortzel, Schmeerſtraße

Muſik Anzeige.
Muſikbeſtellungen jeder Art nimmt für

das Halliſche Vereinigte Muſikchor
freundlichſt entgegen

E. Muth Neuſtadt Nr. 5.
E. Bräter, Trödel Nr. 7.

Eine ſchwarze Marktbude iſt zu vermie
then Mauergaſſe Nr. 13.

Durch alle Buchhandlungen zu bezie
hen, in Halle vorräthig bei

Richard Mühlmann
Brüderſtraße 4):

Thüringer Volkskalender
für Heimath u. Fremde
Begründet und herausgegeben von

Müller von der Werra.
Mit 46 Holzſchnitten nach Zeichnungen
von Max Brückner Jun. in Coburg

2

2

lage von Alb. Methfeſſel. S
2. Jahrgang 1861.

br. 121 Ngr., cart. u. durchſchoſſen 15 Ngr. E
(Verlag von Hermann Mendelsſohn S

3 in Leipzig.) e
Sonntag giebts Haſen und Gänſebraten,

Beefſteak mit Schmorkartöffelchen und friſche
Pfannkuchen bei A. Lehmann im Bierkeller.

Berichtigung. Jn der geſtr. Nr. in der
2. Zeile der Anzeige des Herrn E. Cohn,
„„Damen Mäntel betreffend, iſt ſtatt „auf“

W le

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zu leſen „aus.“

hen e

v

und Herm. Panſée und einer Muſikbei S

J ie Weihmachtg- Augstellung von J. W. Lehmann, gr. llrichsſtr. 50,

empfiehlt bei täglich friſchen Zuſendungen im
an
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